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Monaco

Party-Grenzler

M orgens vor einem Club auf der Feierbanane:
Bisschen dastehen, vom Tanzen abkühlen,
Leute kennen lernen, reden, alles entspannt.

Bis ich es spüre: Viel zu nah, viel zu laut, viel zu nass.
Kennt man ja, aber man hofft immer, dass es einen in
dieser Nacht nicht erwischt. Tja, herzlichen Glück-
wunsch, leider doch. Ein haubenvoller Mensch hat mich
auserkoren, seinen Rausch mit ihm zu teilen.
„Eeeeeenschuuuuuuliiiiiguuung“, trieft er in mein Ohr.
Pfui Deifi, denk ich. Servus, sag ich. Hilft ja eh ned.
„Hast du Ecstaaaaasy?“, fragt er mit halb italienischem
und halb alkoholischem Akzent. „Paar Piiiiiillen“. Na du,
sag ich, sowas hab ich jetzt direkt ned dabei. „Aaaaaah“,
seufzt er. „I bin hiiier wege die Weiiiiiber.“ Aha, sag ich
und kratz mich vorsichtshalber am Bart. „I arbeite in
Brenner“, säuselt er weiter. „An die Grenze, muss i mor-
gen au wiede arbeite. But I come here today for party!“
Ob der polyglotte Grenzler weiß, dass sein „today“
schon ein paar Stunden vorbei ist? Ich wundere mich
jedenfalls nicht mehr über Stau am Brenner.

Christian Pfaffinger

IN

TATDENDRANG: Sich nicht
von Müdigkeit oder dem
Wetter abhalten lassen
und trotzdem rausgehen.

OUT
KALTE SCHAUER: Heißt es
nicht, dass Sommerregen
wenigstens angenehm
warm ist?

ZAHL

30 000
Grad Celsius kann die
Luft in einem Blitzkanal
erreichen.

Zeichnung: Fr. Bilek

HERR HIRNBEISS

„Mei, Spatzl. . .“

MEIN MÜNCHEN

„Tacos mit Dip im El Gordo Loco“
Steak oder Tacos mit Avoca-
do-Dip essen im mexikani-
schen El Gordo Loco im Le-
hel.“

Saskia: „Ich mag
an München, dass
es nicht so über-
triebene Hoch-

häuser gibt. Die
Altbauten ge-
ben der Stadt
mehr Flair
und mehr
Gemütlich-
keit. Besten
Eistee trin-
ke ich am
liebsten im
Santo Loco

in der Eisen-
mannstraße.“

Foto/Umfrage:
Daniel von Loeper

Hier erzählen Münchner wo
sie gerne ausgehen und was
sie bewegt. Heute: Stu-
dent Felipe (20) und
Schülerin Saskia
(18). Die beiden ha-
ben wir beim Karls-
platz getroffen.
Felipe: „Ich

bin ziemlich
neugierig auf
Gestiken und
Körperspra-
che der Leute
in der Stadt.
Es reizt mich,
Verhaltens-
weisen zu beob-
achten und zu
analysieren. Ir-
gendwie sind wir
alle gleich und
doch ist jeder ein-
zigartig. Natürlich
läßt sich das
selbst beim Ausge-
hen toll beobach-
ten. Ich gehe gern

HACKERBRÜCKE

Ist Ihr Radl fit
für die Straße?

R adeln ist eine Freude,
aber sicher unterwegs
sein sollte man schon.

Weil aber nicht jeder gleich
sieht, wo die kritischen Stellen
am Radl sind, gibt es Mittwoch
und Donnerstag einen kosten-
losen Sicherheitscheck für
Fahrräder: Von 14 bis 19 Uhr
können Sie Ihr Radl in der
Bernhard-Wicki-Straße an der
hackerbrücke auf Verkehrs-
tauglichkeit prüfen lassen.

Besonders für alle, die viel
fahren, lohnt es sich, Bremsen,
Reifendruck und Kette regel-
mäßig überprüfen zu lassen.
Wer darin keine Übung hat
oder sich unsicher ist, be-
kommt beim Münchner Radl-
Sicherheitscheck Tipps für die
Radinspektion. An Fahrrädern,
die kleine Mängel aufweisen,
führen erfahrene Radl-Checker
vor Ort Reparaturen durch.
Zum Service gehören das Nach-
justieren von Bremsen und Sat-
tel sowie die Überprüfung von
Licht, Reflektoren und Reifen-
druck. Und falls es weiter fehlt,
erfahren sie auch, wo es in Ih-
rer Nähe eine Werkstatt gibt.Ob das Radl sicher ist, kann man überprüfen – wie, das zeigen Experten beim Radl-Check. Foto: Kai Remmers

Heute in München
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THEATRON IM OLYMPIAPARK

Moosach macht Mozart

Z u seinem 25-jährigen Bestehen hat sich der Kulturverein Li-
nie 1 zusammen mit seinem Stadtteilprojekt „Moosach
macht Oper“ ein ehrgeiziges Ziel gesetzt: Mozarts „Die Zau-

berflöte“ zu inszenieren. Hochkarätige Solisten, ein Chor und ein
Kammerorchester verwandeln das Theatron in den Schauplatz der
beliebten Märchenoper, bei der Prinz Tamino mit Hilfe seiner Zau-
berflöte seine Pamina aus den Händen des Hohepriesters Sarastro
befreien soll. Regisseurin Kristina Wuss verbindet lokale Elemente
mit den märchenhaften Elementen der Zauberoper in dieser einzi-
gen Musiktheatervorstellung des Musiksommers.

Theatron im Olympiapark, heute 19 Uhr, Eintritt frei Szene aus Mozarts „Zauberflöte“. Foto: Peter Nitsche

NEUES AUS DER MÜNCHNER GASTRO-SZENE

Bayerisch und fränkisch: Bei Ringlers liebt der Chef die Köchin
Gegend um Bayreuth. Nach ei-
nem halben Jahr wurde aus
den beiden ein Paar. Seitdem
waren sie eigentlich kaum eine
Minute getrennt. Sie bewarben
sich im Doppelpack für ein
französisches Lokal in San
Francisco, zogen nach vier Jah-
ren gemeinsam erst nach Syd-
ney, dann weiter nach Sankt
Moritz, drückten in der Hotel-
fachschule in Hamburg Seite an
Seite die Schulbank, bauten das
Unternehmen von TV-Koch
Holger Stromberg mit auf und
machten schließlich gemein-
sam den Imbiss in der Sendlin-
ger Straße auf.

In Sydney haben die beiden
im Schichtdienst gearbeitet,
der eine sehr früh, der andere
bis spät in die Nacht. Da haben
sie sich kaum gesehen: „Das
war neu und anders und
schwierig“, sagt Martin Ringler.
Da verbringen sie den
Tag – auch wenn es im Lokal
mal stressig werden
kann – doch viel lieber ge-
meinsam zwischen Ochsenfet-
zen-Semmel und Perlgraupen-
salat.

Für das Nötigste ist dort
schließlich auch gesorgt: das
stets glücksbringende S – S wie
Sendlinger Straße.

Florian Zick

Ringlers, Sendlinger Straße 45,
Telefon: 089-26 55 49

Und so ist es bei den Ringlers
eben auch. Den ganzen Tag zu-
sammen, kein Abstand vonei-
nander: „Für uns ist das der
Idealzustand“, sagt Martin
Ringler.

Kennengelernt haben sich
die beiden im „Schiffchen“, ei-
nem Düsseldorfer Sterne-Res-
taurant. Sie machte dort gerade
ihre Lehre, fühlte sich als gebo-
rene Münchnerin am fremden
Niederrhein aber oft ein wenig
einsam.

Der Chef versprach ihr des-
halb einen echten Bayern als
Kollegen. Und immerhin: Für
einen Franken hat es letztlich
gereicht. Martin Ringler
stammt ursprünglich aus der

man das sehen möchte. Jeden-
falls gibt es keine klare Tren-
nung, vom Schreibtisch stol-
pern die beiden übergangslos
ins eng bemessene Privatleben
hinein.

Was für viele Beziehungen
eine Belastung wäre, scheint
bei Gastro-Pärchen kein Pro-
blem zu sein. André Bahlo und
Pamela Knötzinger von der Pe-
scheria zum Beispiel, deren Be-
ziehung hat jetzt schon die
zweite Neueröffnung unbe-
schadet überstanden.Oder Da-
niel und Daniela Roch vom Es-
sence in Pasing: Die beiden be-
treiben schon seit Jahren ge-
meinsam ein Catering-Unter-
nehmen.

D er Buchstabe S hat Vale-
rie und Martin Ringler
immer Glück gebracht:

San Francisco, Sydney, Sankt
Moritz – seit fast zwei Jahren
ist der Glücksbringer nun die
Sendlinger Straße.

In einer alten Metzgerei un-
weit vom Sendlinger Tor hat
das junge Paar Ende 2012 einen
Imbiss aufgemacht: das Ring-
lers. Etwa 55 Quadratmeter
groß, zwei Drittel Küche, ein
Drittel Gastraum. Für jeden
Gastronomen eigentlich eine
katastrophale Aufteilung, aber
es läuft. Sie kocht, er erledigt
das Drumherum. Sechs Tage in
der Woche, zwölf Stunden am
Tag. Und wenn das kleine Lokal
schließt, geht es abends da-
heim noch weiter.

Buchhaltung, Catering-Auf-
träge, Einkaufsplanung – das
erledigen Valerie und Martin
Ringler alles nach Dienst-
schluss. Eine „Geschäftsbezie-
hung plus“ könnte man das
nennen – oder eine „Liebe mit
Erweiterung“, je nachdem, wie Valerie und Martin Ringler vor ihrem Imbiss. Foto: Daniel von Loeper

In München betreiben
erstaunlich viele
Pärchen gemeinsam ein
Lokal – so wie Valerie
und Martin Ringler. Die
Zusammenarbeit scheint
Beziehungen gut zu tun
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